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491/-I ;1 A n fr a ge 
\i 

der AbgG 'M ach u n. z e f Lola Sol a r~ Prin k e'\lnd Gene ssen 

an den Bundesminister für Inneres, 

b.etret"tend die Rückführung von Kriegsgefangenim aus' Jugoslawien und Rumänien. 

Naoh verlässlichen Nachrichten, sollen sich im jugoslawisohen Gefangenen- . 
I 

lager Zremska Mitrovioa noch· 5 Österreicher als Kdegsgefangene befinden. , . 

Im gleiohen Lager werden 150 volksdeutsch~ Gefangelle festgehalteng deren An­

gehCSrige in Österreich leben und die zum Teil bel'eHs 8sterreichische 
. .' 

Staatsbürger sind. 

In einem Kriegsgefangenenlager bei Btikarest befinden siQh ae 6sterrei­

ehjs ehe In egsgefangene, die aus unbekannten Gründen niohtentlassen werden. 

Ihre N8:lDen wurden dem Innel'Ullinisterium in einen Schrsiben des Herrn Bisohofs 

der evangeHs ehen Kirohe vom eoMa! 1952 JUitgeteilt. 
• ! " • 

Die Republik Österreich befand sich weder mit Jugoslawien noch 

mit ,Rumänien im Kriegszust811d,und es ist daher unverständlich, dass ,in 

beiden Ländern sieb.en Jahre nach Kriegsende .nochimmer Österreicher als Kriegs­

gefangene zurückbehalten werdeno 

Die gefertigten Abgeordneten riohten Il'aher an den Herrn Bundesmi .... 

nister für Inneres die 

!i...l}-~~ r a. g L: 
Ist der Herr Bundesminist~r fU~ Inneres bereit. im Einvernehmen m1 t 

dem Bundesminister für die AL~Swär-tigen Angelegenheiten alle ihm geeignet 

erscheinenden Schritte einzuleiten, um die RUckführungder in Rumänien und 

Jugoslaw:1ent'es tgehaltenen Kriegsge fangenen zy. erwirken? 

-.,-.-.~ ..... 
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